
Ausstellungen

Bad Berneck: Rathaus, Bahnhofstraße
77, „Die vielen Himmel des Jean Paul“,
Montag bis Mittwoch 7 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 16 Uhr, Donnerstag 7
bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30
Uhr, Freitag 7 bis 12 Uhr, Ausstellung
mit Werken von Christel Gollner (bis
20. September).
Bad Berneck: Kunst und Kultur im alten
Kindergarten, Kirchenring 34, „Jean
Pauls Traumreisen & GedankenGän-
ge“, Freitag und Samstag 16 bis 20
Uhr, Sonntag 10.30 bis 17 Uhr, Aus-
stellung mit Fotografien von Karlheinz
Beyer und Ursula Eckertz-Popp zu Tex-
ten von Jean Paul (bis 1. September).
Bayreuth: Landratsamt, Markgrafenal-
lee 5, 0921/7280, „Parks und Gärten
– Frankens Paradiese“, Montag,
Dienstag 7.30 bis 15 Uhr, Mittwoch
7.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 7.30 bis
18 Uhr, Freitag 7.30 bis 13 Uhr, Fran-
ken-Tourismus, gemeinsam mit opti-
schen Eindrücken vom Ortsverschöne-
rungswettbewerb 2013 (bis 28. Au-
gust).
Eckersdorf: Rathaus, Bamberger Stra-
ße 30, „Land-Liebe“, Montag bis Frei-
tag 8 bis 12 Uhr, Donnerstag zusätz-
lich 16 bis 18 Uhr, Kunstausstellung
von Cornelia Gumbert (bis Ende Au-
gust).
Eckersdorf: Schloss Fantaisie, Bayreu-
ther Straße 3, „Wasser“ Spiegelungen
– Oberflächen – Strukturen, Mittwoch
und Freitag von 15 bis 18 Uhr, Sams-
tag und Sonntag von 10 bis 13 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr, Ausstellung mit Fo-
tografien von Valentin Köhler (bis 23.
August).
Fichtelberg: Dorfmuseum Mühlgütl
Neubau, Mühlweg 6, „250 Jahre Jean
Paul“, Samstag 10 bis 14 Uhr, Aus-
stellung (bis Ende Oktober).

Hersbruck: Deutsches Hirtenmuseum,
Eisenhüttlein 7, 09151/2161, „Leder-
großhandlung Soergel“, Mittwoch bis
Sonntag 10 bis 16 Uhr, Dauerausstel-
lung (bis 31. Dezember).
Himmelkron: Stiftskirchenmuseum,
Klosterberg 8, „Das Kloster Himmel-
kron und der Adel“, Sonntag 13.30 bis
16.30 Uhr, Sonderausstellung (bis 29.
September).
Hollfeld: Wittauerhaus, Marienplatz,
35. Internationale Hollfelder Kunst-
ausstellung, täglich 14 bis 17 Uhr,
Ausstellung in St. Gangolf und Wittau-
erhaus (bis 11. August).
Hollfeld: Ideenhaus, Eiergasse, II.
Quartalsausstellung 2013, Dienstag
und Donnerstag 13 bis 17 Uhr, Sonn-
tag 14 bis 16 Uhr, mit Werken von Tan-
ja Schmidt-Osterkamp und Andrea Im-
wiehe (bis 1. September).
Kemnath: Familienzentrum Mittendrin,
Rathausplatz 1, „Märchenhaft und
Bildschön“, Dienstag 9 bis 11 und
Donnerstag 15 bis 17.30 Uhr, Kunst-
ausstellung mit Werken von Künstlern
aus dem Kreativladen Rote Katze Bay-
reuth (bis Ende Oktober).
Kulmbach: Fritz-Einkaufszentrum, Fritz-
Hornschuch-Straße 9, „150 Jahre Fort-
schritt – die Liberalen in Bayern“, Mon-
tag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9
bis 18 Uhr, Ausstellung (bis 10. Au-
gust).
Kulmbach: Deutsches Zinnfigurenmu-
seum Plassenburg, Festungsberg 26,
„Auch Du warst einmal Winnetou, Wild-
west-Spiel und Spielzeug“, täglich 9
bis 18 Uhr, Ausstellung Indianer und
Cowboys als Zinnfiguren (bis Juni
2014).
Kulmbach: Petrikirche, Kirchplatz 3,
„Martin Luther: Lebens- und Reforma-
tionsgeschichte in Zinnfiguren-Diora-
men“ Kurz: Luther in Zinn, täglich 10
bis 18 Uhr, Gruppenführungen unter

Telefon 09221/921530, Wanderaus-
stellung zur Reformationsgeschichte
(bis 11. August).
Kulmbach: Badhaus, Oberhacken 34,
Peter Coler – Malerei und Grafik, Frei-
tag bis Sonntag 13 bis 17 Uhr, Aus-
stellung (bis 18. August).
Neuenmarkt: Idea Dschungelparadies,
Wirsberger Straße 12, Faszination Fo-
tografie, Dienstag bis Sonntag 9.30
bis 17.30 Uhr, Wanderausstellung der
Fotoclubgemeinschaft G4 (bis Ende
August).
Thurnau: Keramikwerkstatt Claus Titt-
mann, Berndorf 43, Werkstatt-Som-
merausstellung „Plastiken und Reliefs
zum 250. Geburtstag von Jean Paul“,
Montag bis Samstag 9 bis 18 Uhr und
nach Vereinbarung, Ausstellung (bis
31. August).
Tüchersfeld: Fränkische-Schweiz-Mu-
seum, Am Museum 5, 09242/1640,
„Bettler, Jauner, Galgenvögel – In den
Fängen der Justiz“, Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr, Ausstellung (bis 3.
November).
Waischenfeld: Burggalerie, Schloss-
berg 20, „Emotion im Visier“, Mittwoch
bis Sonntag 11 bis 17 Uhr und nach
Vereinbarung unter Telefon
09202/940000, Sommerausstellung
mit Werken von Brigitte Danner, Thors-
ten Maul und Ariane Ritter, Förderver-
ein Kunstforum Waischenfeld (bis 25.
August).
Warmensteinach: Freilandmuseum
Grassemann, Grassemann 3, „lichte
Landschaft – Veränderungen der Land-
schaft seit Jean Paul (1763 – 1825)“,
Mittwoch bis Sonntag 11 bis 16 Uhr,
Sonderausstellung (bis 1. September).
Wunsiedel: Fichtelgebirgsmuseum,
Spitalhof 5, „Zeitgenossen im Fokus
der Kamera“, Dienstag bis Sonntag 10
bis 17 Uhr, Sonderausstellung (bis 22.
September).

Museen/Führungen

Auerbach: Lodes-Museum, Schloßhof 1,
Öffnungszeiten, Sonntag 14 bis 17 Uhr.
Auerbach: Museum 34, Unterer Markt
34, Öffnungszeiten, Montag bis Freitag
9 bis 17 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr,
Sonntag 14 bis 17 Uhr.
Creußen: Krügemuseum, Am Renn-
steig 8, Öffnungszeiten, Mittwoch,
Samstag und Sonntag 10 bis 12 und
14 bis 17 Uhr.
Fichtelberg: Automobilmuseum, Nag-
ler Weg 9-10, Öffnungszeiten, täglich
10 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr,
für Gruppen nach Vereinbarung unter
Telefon 09272/9710 oder 6066.
Gößweinstein: Wallfahrtsmuseum,
Balthasar-Neumann-Straße 2, Öff-
nungszeiten, Dienstag bis Sonntag 10
bis 17 Uhr, Donnerstag 10.30 Uhr Füh-
rung und jederzeit nach Vereinbarung.
Goldkronach: Goldbergbaumuseum,
Bayreuther Straße 21, Öffnungszeiten,
Sonn- und Feiertage 13 bis 17 Uhr, Füh-
rungen nach Voranmeldung unter Tele-
fon 09273/96170 oder 09273/9840.
Goldkronach: Besucherbergwerk
Schmutzlerzeche, Alexander-von-Hum-
boldt-Lehrpfad, Öffnungszeiten, Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr.
Goldkronach: Besucherbergwerk Mitt-
lerer Name Gottes, Am Goldberg, Öff-
nungszeiten, Sonntag 11 bis 17 Uhr.
Hummeltal: Museum Hummelstube,
Bayreuther Straße 42, Öffnungszeiten,
Mittwoch, Donnerstag und Sonntag 14
bis 17 Uhr, Gruppen außerhalb dieser
Zeiten möglich, Tel. 09201/9186235.
Hummeltal: Museumsverein für Kraft-
und Zugmaschinen, Bayreuther Straße
42, Öffnungszeiten, Sonntag 14 bis 17
Uhr, Gruppenführungen nach Verein-
barung unter Telefon 09201/597.
Kulmbach: Landschaftsmuseum Ober-
main auf der Plassenburg, Festungs-

berg 26, Öffnungszeiten, täglich 9 bis
18 Uhr.
Kulmbach: Deutsches Zinnfigurenmu-
seum Plassenburg, Festungsberg 26,
Öffnungszeiten, täglich 9 bis 18 Uhr.
Mehlmeisel: Waldhaus, Waldhausstra-
ße 100, Öffnungszeiten, Dienstag bis
Sonntag 10 bis 17 Uhr, Gruppenfüh-
rungen nach Vereinbarung, Telefon
09272/909812.
Plech: Deutsches Kameramuseum,
Schulstraße 8, Öffnungszeiten, Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr, Führungen für Grup-
pen nach telefonischer Vereinbarung
unter Telefon 09244/9825499.
Pottenstein: Burg, Burgstraße 13, Öff-
nungszeiten, Dienstag bis Sonntag 10
bis 17 Uhr.
Thurnau: Töpfermuseum, Kirchplatz
12, Öffnungszeiten, Dienstag bis Frei-
tag 14 bis 17 Uhr, Samstag und Sonn-
und Feiertage 11 bis 17 Uhr, Gruppen-
führungen nach Vereinbarung unter Te-
lefon 09228/5351.
Tüchersfeld: Fränkische-Schweiz-Mu-
seum, Am Museum 5, 09242/1640,
Öffnungszeiten, Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr, Gruppenführungen je-
derzeit nach Absprache, Telefon
09242/1640.
Warmensteinach: Freilandmuseum
Grassemann, Grassemann 3, Öff-
nungszeiten, Mittwoch bis Sonntag 11
bis 16 Uhr, für Gruppen nach Voran-
meldung geöffnet.
Warmensteinach: Glasmuseum im
Freizeithaus, Oberwarmensteinacher
Straße 420, Öffnungszeiten, Mittwoch
15 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,
Infos unter Telefon 09277/1401.
Weidenberg: Freilichtmuseum Scherz-
enmühle, In der Au, Öffnungszeiten,
Dienstag, Donnerstag, Samstag und
Sonntag 14 bis 16 Uhr.
Wiesentfels: Schloss, Wiesentfels,
Führungen, Sonntag 14 und 15 Uhr.

Das Problem mit der Wahrnehmung
Armes Wunsiedel? Warum sich Thilo von Glass im Förderverein Fichtelgebirge engagiert – Und was der Verein erreichen will

MARKTREDWITZ/WEISSENSTADT
Von Andreas Gewinner

Der Landrat von Wunsiedel ist un-
terwegs in Südbayern. Und gerät in
eine Polizeikontrolle. Eine junge Po-
lizistin fragt ihn mit Blick auf seinen
Audi, ob man sich denn in Wunsie-
del so ein Auto leisten könne ...

Ein neuer Mitarbeiter der namhaften
Marktredwitzer Firma Greiffenberger
kontaktiert einen Makler zwecks Haus-
kauf. Und bekommt die entgeisterte
Reaktion, wie er dazu kommt, „hier“
ein Haus zu kaufen.

Es sind Episoden wie diese – beides
wahre Geschichten – , die eine Reihe
von Leuten auf den Plan gerufen ha-
ben. Einer von ihnen ist Thilo von Glass.
Der 46-jährige Diplom-Wirtschaftsin-
genieur ist Prokurist und Leiter des
Controlling bei dem Federnhersteller
Scherdel. Und seit kurzem Vorsitzen-
der des Fördervereins Lebens- & Wirt-
schaftsraum Fichtelgebirge.

Eine der Aufgaben, die sich der neue
Verein gesetzt hat: Die Selbst- und die
Fremdwahrnehmung des Fichtelge-
birges zu verbessern. Also, die Art, wie
wir über unsere Heimat denken. Und
wie sie von anderen wahrgenommen
wird. „Da gibt es Defizite“, formuliert
es Glas vorsichtig. Defizite, die die bei-
den oben erwähnten Episoden deut-
lich machen. Oder auch zwei Reporta-
gen des Bayerischen Rundfunks in-
nerhalb kurzer Zeit, die nach einhelli-
ger Meinung in Wunsiedel mit ihrer
einseitigen Fokussierung auf Probleme
der Region, auf leerstehende Häuser
und verfallende Fabriken, ein Zerrbild
gezeichnet haben.

Glass ist aufgewachsen im Markt-
redwitzer Ortsteil Wölsauerhammer.

Seine beiden Kinder, 16 und 18 Jahre
alt, sind in Pegnitz und in Frankreich
geboren, berufliche Stationen bei KSB.
Vor zwölf Jahren kam er zurück nach
Marktredwitz, zu Scherdel, mit 1200
Mitarbeitern größter Arbeitgeber in der
Region. „Jetzt sind wir wieder genau
da, wo wir herkommen, und es passt“,
sagt Glass. „Weggehen ist ein Teil des
Reifeprozesses. Und man weiß seine
Heimat wieder zu schätzen, wenn man
mal anderswo war.“

Die Firma Scherdel liegt mitten in
der Stadt, neben dem Bahnhof, ist zu-
letzt teils in die Höhe gewachsen, weil
in der Fläche kein Platz mehr zum Aus-
dehnen war. Aus seinem Büro blickt
Glass direkt auf die Dachgeschossreihe
prachtvoller Häuser aus der Gründer-
zeit. Auf seinem aufgeräumten, weit-
gehend leeren Schreibtisch steht eine
kleine Metallspirale, eine Ventilfeder
für Lastwagen- oder Traktormotoren,
ein Scherdelprodukt.

Der leere Schreibtisch täuscht. Auf
50 bis 55 Stunden beziffert Glass seine
wöchentliche Arbeitszeit. Seit er Vor-
sitzender des Fördervereins geworden
ist, sind noch vier bis sechs Stunden
pro Woche dazugekommen.

Ein erstes sichtbares Ergebnis der
Vereinsarbeit gibt es schon. Ein Auto-
aufkleber mit dem Aufdruck „Fichtel-
gebirge. Ein sagenhaftes Stück Bay-
ern“. In Arbeit ist ein Buch über das
Fichtelgebirge in der Reihe „Lebensart
genießen“ des Bamberger Verlegers
Oliver van Essenberg. Und bei der Su-
che nach Beispielen, wie sich Regionen
mit Problemen aus der negativen
Wahrnehmungsspirale befreit haben,
ist man gut 150 Kilometer weiter süd-
östlich ich fündig geworden: in Cham
im Bayerischen Wald. Auch dort grün-
dete sich vor 20 Jahren ein Förderver-

ein, der es sich als Hauptaufgabe setz-
te, die maßgeblichen Leute und Ideen
zusammenzubringen. Um das Image
der Region zu verbessern, aber auch
ganz konkrete Vorhaben zu verwirkli-
chen. Ein Resultat ist zum Beispiel die
Etablierung eines Mechatronikerzent-
rums. Weitere Ziele waren der Breit-
bandausbau und die Abbrecherquote
in der Ausbildung zu senken. Cham ge-
hört heute bundesweit zu den zehn
Landkreisen mit der höchsten Ausbil-
dungsquote. Die aktuelle Arbeitslo-
senquote liegt bei 2,4 Prozent.

Der Unterschied zum Fichtelgebirge:
Das Chamer Modell ist auf einen Land-
kreis beschränkt. Im Fichtelgebirge gilt
es, die Aktivitäten in vier Landkreisen
zu koordinieren. Glass: „Das macht es
nicht einfacher. Aber spannender.“

Info: www.foerderverein-
fichtelgebirge.de

Will etwas für seineHeimat tun:Scherdel-Prokurist Thilo vonGlass.DieSkulp-
tur im Hintergrund symbolisiert die Produkte von Scherdel. Foto: Gewinner

Sommerlounge am See

„Sommer,Sonne,guteGespräche“ -
unterdiesemMotto lädtderFörder-
verein fürMontag,12.Augustab
18Uhr insKurzentrumWeißenstadt
zueiner„After-Work-Sommer-Party“
ein.Außereinem„MarktderMöglich-
keiten“mit Infoständengibteseine
GesprächsrundezumThema„Zu-
kunftschancenFichtelgebirge -Mei-
lensteine/innovativeProjekte“,eine
TombolazugunstendesVereins (ers-
terPreis:einWochenende imKurzent-
rum),einBüffetdes„EssbarenFich-
telgebirges“undMusikvonDJLloyd
JohnsonvonRadioGalaxy. DerEintritt
ist frei; füreinebessereVorplanung
wirdumAnmeldunggebetenunter
weissenstadt@kurzentrum.com
oder0 92 54/9 54 50.

Kurz Notiert

BAD BERNECK
Fränkischer Theatersommer: „Wagner
im Ring – der ganze Ring an einem
Abend“, wird morgen, Freitag, um 20
Uhr in den Neuen Kolonnaden im Kur-
park Bad Berneck gespielt.

GOLDKRONACH
Beachvolleyball: Freitag, 9. August:
„Interkommunales Beachvolleyball-
Turnier in Goldkronach“. Anmeldung
bei der Stadt Goldkronach, F. Heyder,
unter 0 92 73/98 41.

TRÖSTAU
Geopark: Unter dem Motto „Scher-
benhaufen und Gipfelglück im ersten

Sonnenlicht“ führt Geoparkrangerin
Christine Roth am Freitag, 9. August,
zur Blockhalde auf die Platte. Treff-
punkt ist um 4.30 Uhr am Wander-
parkplatz Silberhaus zwischen Bi-
schofsgrün und Tröstau. Anmeldung
unter 0 96 02/9 39 81 66.

WARMENSTEINACH
VdK: Treff morgen, Freitag, 15 Uhr,
Café Mündel. Am 28. September Ta-
gesausflug (Weinfahrt).

Festival junger Künstler: Das Streich-
quartett des 63. Festivals junger Künst-
ler spielt am Freitag, 9. August, um 20
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche festli-

che Kammermusik, unter anderem von
Joseph Haydn und Alexander Borodin.

WUNSIEDEL
Wunstock-Festival: Am Freitag, 9. Au-
gust, ab 18 Uhr und am Samstag, 10.
August, ab 16 Uhr spielen auf dem
Parkplatz der Dronco AG verschiedene
Rockbands. Der Eintritt ist frei.

Geopark: Die Luisenburg ist eines der
größten Felsenmeere Europas. Wie sich
solche Meere bilden konnten, erläu-
tert Geoparkranger Rudolf Gesell heu-
te, Donnerstag, um 14 Uhr. Treffpunkt
ist am Kassenhaus zum Felsenlaby-
rinth in Wunsiedel. red

Wanderung auf
dem Gebirgsweg

GEFREES. Der Fichtelgebirgsverein
wandert am Sonntag, 11. August, auf
dem Fränkischen Gebirgsweg von Neu-
haus durch den größten Laubwald des
Fichtelgebirges auf dem Steinberg. Ab-
fahrt mit dem Bus ist um 9 Uhr an der
St. Johanniskirche. Die Strecke misst
zwölf Kilometer und ist leicht. Ruck-
sackverpflegung und festes Schuhwerk
werden empfohlen. Am Ende der Wan-
derung ist eine Einkehr beim traditio-
nellen Museumsfest in Bergnersreuth
vorgesehen. Rückkehr gegen 17 Uhr mit
dem Bus. Anmeldung erbeten. Aus-
kunft unter 09 25 4/343. red

Unkraut kann
auch lecker sein

GOLDKRONACH. Bei einer Exkursion
am Samstag, 10. August, erleben die
Teilnehmer bei einer Exkursion unter
der Leitung von Heike Ehl, dass viele
unscheinbare Pflanzen, an denen man
sonst achtlos vorüber geht, essbar,
schmackhaft und wertvoll sind – jedes
Kräutlein hat einen Sinn und eine Auf-
gabe. Im Anschluss an die Exkursion
gibt es eine Kräuterbrotzeit. Start ist um
14 Uhr am Sandhof in Dressendorf bei
Goldkronach. Eine Anmeldung ist un-
ter der Telefonnummer 0 92 08/
5 76 91 erforderlich. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt zwölf Euro. red
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